
Aus den Nörgel-Notizen des kiebigen Kiebic:

Patzer sieht Schach

Es ergötzt sich bisweilen das schachgeschulte Auge auch an Stellungen von Spielern 

mediokrer Her- und ebensolcher Zukunft. Caissa verteilt ihre Gaben nun einmal 

großzügig und lässt auch solche Geister Blitze haben, deren sonstigen Gedanken 

kaum je über ein Glühen hinausgelangen. Voller Wohlwollen ruht daher in einem 

solch raren Moment, der bereits die Aura des Glücks zu atmen beginnt, der besonnene 

Blick auf dem Schönheit versprechenden Brett - nur um sich jäh innerhalb eines 

einzigen Zuges mit dem Grauen konfrontiert zu sehen:
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Weiß am Zug gewinnt

In einem suizidalen Anfall behandelte Schwarz die Eröffnung (ja, ja eine solche gab 

es auch hier einmal!) äußerst hehr und generös. Aus einem Sizilianer wurde ein 

Franzose, was - allem Multi-Kulti-Geschwätz zum Trotz - natürlich nicht gut gehen 

kann. Abgesehen vom Minusbauern, abgesehen von den zwei Isolani und abgesehen 

vom Entwicklungsrückstand ist die schwarze Stellung auch taktisch sofort mausetot. 

Weiß droht ganz einfach mit 21. Da5 Matt, was nur durch mannigfaltigste 

Materialaufgabe verhindert werden kann, z. B. 21. ... Lc6 22. Lf5:+ Kb8 23. Dd8:+. 

Schön, auch mal einer Kurzpartie beiwohnen zu dürfen, das spart dem Kiebitz Zeit 

und Nerven, die umso blanker liegen, je länger die montägliche Mängelliste namens 

Schachpartie andauert. Aber was ist denn das, wundert sich der sich bereits mit 

offenem Herzen dem nächsten Brett zuwendende Geist, die spielen ja immer noch...?! 



21. Dc3+ ?? Womit ein für alle Mal definiert ist, was einen Patzer ausmacht: er sieht 

nur das nächste Schach und nicht das noch näherliegende Matt.

 

Caissa mag bisweilen großzügig sein, aber sie hat zum gerechten Glück nicht das 

angemessene Strafen verlernt: nach einer dreiundsiebzigzügigen Kakophonie des 

Grauens (wir kommen zu einem späteren Zeitpunkt auf sie zurück; für heute hingegen 

soll es genug sein) endete diese knuffige Klötzchenschieberei mit immer noch zu 

hoch besoldeten halben Punkten.


